
Zentralschweizer Polizeikonkordat

 Ausstellungsflächen: Beleuchten Sie das Areal mit geeigneten Leuchtmitteln. Verhindern Sie die 
    Zufahrt zu kritischen Bereichen mit Fahrzeugsperren.

 Gebäudehülle: Überprüfen Sie Eingangstore, Türen und Fenster auf einen wirksamen 
    Einbruchschutz. Rüsten Sie nach, wenn Mängel festgestellt werden.

 Autoschlüsselmanagement: Bewahren Sie die Fahrzeugschlüssel sicher auf. Nutzen Sie dazu 
    sichere Wertsachenbehältnisse und lassen sie diese durch Fachleute montieren.

 Wegfahrsperren: Aktivieren Sie die werkseitig installierte Sicherheitstechnik. Mit mechanischen
    oder elektronischen Zusatzsicherungen, mobilen Ortungsgeräten (Tracker) und einer geringen 
    Benzinmenge im Tank sorgen Sie für einen wirkungsvollen Wegfahrschutz.

 Demontage relevanter Kleinteile: Entfernen Sie die Sicherung und das Relais, welche für den 
    Startprozess des Fahrzeugs notwendig sind.

 Überwachung: Sorgen Sie mit elektronischen Überwachungsmassnahmen für die unmittelbare 
    Alarmierung bei einem Ereignis.

 Verdachtsmeldungen: Mögliche Ziele werden in der Regel ausgekundschaftet. Benachrichtigen
    Sie über die Notrufnummer 117 umgehend die Polizei, wenn Ihnen oder in Ihrer Nachbarschaft 
    eine Situation verdächtig erscheint.

Die Zentralschweizer Polizeikorps beraten Sie auch individuell und kostenlos vor Ort. 
Bitte nehmen Sie bei Bedarf Kontakt auf.

Um an hochwertige und leistungsstarke Fahrzeuge, bzw. an die Schlüssel zu kommen, wird 
vermehrt in Ausstellungsräume und Garagen eingebrochen. 
Wirksame Einbruch- und Diebstahlsicherungen erschweren das Vorhaben. Die Zentralschweizer 
Polizeikorps empfehlen folgende Massnahmen:

Schutz vor Fahrzeugdiebstahl 
Empfehlungen für Autohäuser und -garagen


